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Wie mentale Stabilität  
die Konfliktkosten im Unternehmen halbiert 
Von Antje Bricusse-Gerdes 
 
 
Konflikte, Druck und mentale Überforder-
ung gehören heute zu den größten un-
sichtbaren Kostenfaktoren in Unterneh-
men. Viele Organisationen unterschätzen 
die tatsächliche wirtschaftliche Tragweite, 
und wundern sich gleichzeitig über 
steigende Fehlzeiten, Fluktuation und 
sinkende Leistungsqualität. Die Datenlage 
ist eindeutig: Die mentale Verfassung von 
Mitarbeitenden hat direkten Einfluss auf 
Produktivität, Kundenbindung, Innova-
tionsfähigkeit und Qualitätssicherung. 
 
Aus meiner Erfahrung als ehemalige 
Boxerin, Unternehmerin und Führung-
skraft weiß ich: Menschen verlieren unter 
Druck rund fünfzig Prozent ihrer mentalen 
Leistungsfähigkeit, bevor überhaupt ein 
Konflikt sichtbar wird. Dieses Muster zeigt 
sich auch in zahlreichen Untersuchungen 
der Stress- und Neuroforschung. 
 
Eine KPMG-Studie zeigt: 40 bis 50 Prozent 
der Arbeitszeit gehen in Unternehmen 
durch Konflikte und Konfliktfolgekosten 
verloren. Dazu zählen verdeckte Ar-
beitsverweigerung, ineffiziente Meetings, 
Rückzugstendenzen, Fehlerquoten und 
Stressreaktionen. 
 
Warum mentale Stärke zur Schlü-
sselkompetenz geworden ist 
Die heutige Arbeitswelt verändert sich 
schneller, als viele Mitarbeitende innerlich 
hinterherkommen. Permanente 
Prozessanpassungen, steigende Kom-
plexität, Erwartungsdruck, unsichere 
Marktlagen und technologische Veränder-
ungen führen zu einer Überforderungsdy-
namik, die selten offen ausgesprochen 
wird. 
 
Nicht die Arbeitsmenge überfordert 
Menschen, sondern das innere Gefühl, ihr 
nicht gewachsen zu sein. 

Hier setzt Business Boxing an. Die Boxme-
tapher hilft zu verstehen: Unter Druck 
schaltet unser Gehirn in einen Überlebens-
modus. Das hat direkte Auswirkungen auf 
Empathie, Logik, Kreativität, Geduld und 
Kooperationsbereitschaft, Fähigkeiten, auf 
die Unternehmen angewiesen sind. 
 
Die drei Disziplinen des Business Box-
ing 
 
1. Conflict Boxing: Probleme an-
sprechen, bevor sie groß werden 
Konflikte eskalieren nicht, weil sie ent-
stehen, sondern weil sie verschleppt 
werden. Viele Führungskräfte vermeiden 
Konfrontation aus Angst vor Ablehnung. 
Dies führt zu einer indirekten Kommu-
nikationskultur, die langfristig toxischer ist 
als jeder offen ausgetragene Konflikt. 
 
Wesentliche Erkenntnisse: 
– Je später ein Konflikt angesprochen wird, 
desto persönlicher wird er wahrge-
nommen. 
– Ungeklärte Konflikte erhöhen Fehlzeiten 
und binden Führungskapazität. 
– „Flurfunk“ entsteht dort, wo Klarheit fehlt. 
– Innere Kündigung beginnt oft mit un-
gelösten Spannungen, nicht mit Aufgaben. 
 
Konfliktfähigkeit ist damit keine Soft Skill, 
sondern eine wirtschaftlich relevante Kom-
petenz. 
 
2. Resilience Boxing: Triggertraining 
statt Schönwetterführung 
Resilienz bedeutet nicht, alles auszuhal-
ten. Es bedeutet, eigene Muster zu erken-
nen, die unbewusst das Füh-
rungsverhalten beeinflussen. Viele Kon-
flikte haben weniger mit Systemen zu tun, 
als mit individuellen Triggern. 
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Wesentliche Aspekte: 
• 90 % unserer Reaktionen laufen 

unbewusst. 
• Führungskräfte reproduzieren oft 

eigene Erfahrungen aus Kindheit 
und beruflicher Sozialisation. 

• Unreflektierte Trigger führen zu un-
fairen Bewertungen und eskala-
tionsanfälligem Verhalten. 

• Resiliente Führungskräfte treffen 
klarere Entscheidungen und kom-
munizieren stabiler. 

 
3. Flexibility Boxing: Teams stark ma-
chen, nicht nur Strukturen verändern 
Viele Organisationen investieren in 
Methoden wie Agilität oder Scrum, 
vergessen jedoch die Basis: stabile 
Menschen. Echte Flexibilität entsteht 
durch ein Team, das sich kennt und ge-
genseitig trägt. 
 
Wesentliche Argumente: 
– Psychologische Sicherheit ist der stärk-
ste Prädiktor für Teamperformance. 
– Unterschiedlichkeit ist kein Risiko, 
sondern eine Ressource, wenn sie 
bewusst gestaltet wird. 
– Flexibilität basiert auf Vertrauen, nicht 
auf Tools. 
 
 
 
 

 
 
Wie Business Boxing Unterneh-
menskulturen konkret verändert 
Organisationen, die Business Boxing im-
plementieren, beobachten: 

• klarere Kommunikation 
• weniger Fluktuation, selbst in Nie-

driglohnbranchen 
• sinkende Fehlzeiten 
• reduzierte Konfliktkosten 
• stabilere Teamdynamiken 
• gesteigerte Innovationsfähigkeit 

 
Fazit 
Business Boxing ist kein Motiva-
tionskonzept. Es ist ein systemischer An-
satz, der Konfliktdynamiken entschärft, 
Führung entlastet und Kosten reduziert. 
Mentale Stärke ist die neue harte Währung 
der Arbeitswelt, und sie entsteht dort, wo 
Selbstführung vor Mitarbeiterführung 
kommt. 
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Deeskalation, Konfliktintelligenz und mentale 
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mordeten Mutter weiß sie, wie man Druck be-
herrscht, Konflikte entschärft und innere Standfes-
tigkeit entwickelt. Mit ihrem Ansatz „Business Box-
ing“ zeigt sie Führungskräften und Teams, wie man 
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bleibt. 

 
 


